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©ebanfenauêflufj
(§è regnet. Sropft. Slcgnct unb tropft.

*2fdE>, nein Saê ift ja baêfclbe. ïber
ich muß bocb mit ctmaê anfangen.

Wo. 3Bir ftècn bei=

fammen. 9îcin, fie. liegt

auf bem S5ctt unb lieft.

fîicfl. SSaê?9catûrlich,
einen Sloman. Sölicft

auf, unb fchaut it)n an.

"Jfbcr er ftcï)t cê nicht.

(Srfchreibt.S3aè?âMet=

leicht einen Sloman?

(Schreibt. Summcê
(Schreiben SBarum

fchrcibt er benn? Sr
fönnte bocb aud) fingen.

Sann roär' ê gemüt=

lieber. SBenn cr baê

lieft, roirb cr fagen,

Summfopf! £aftbocb
auch gcfcbriebcn

*2fber ich möchte ibn

feben, roenn ich jeèt

anfinge ju fingen.

So bumm! llnb
fte lieft immer noch.

ßb fte einanber fchon

baben? dê ifî bod) im»

mer baêfclbe.

2sc£t ift er fertig mit
febreiben. (Sagt : ger-
,tig! W Unb fte fagt:

,,©ib mir!" Sicft cin

paar SBorte unb &tm=

melt:!DbSu!@tän5cnb!"
blöben ©efchrcibfcl

baupt febreiben

ßaura am flottier
Sie (träUcrnb): SBenn ich cin S3ög=

lein roar!"
(S r (oerärgert) : Unb ich eine &a%e !"

Es Hundeläbe! g. ©<f)ott

25er ganj S£ag b'SKtlch umenanb jieb, im Qtätf liege unb <3türe ja£>le roie ntt gfebieb

unb be barf me etfeh no nüt fäge, roenn eim fo ne ©chnuberi a übet.

SBcgenbcm

Sem blöben Ucbcr=

3d) W auch auf.
SHJiHt) S8oetti$er.

@ t r e cf u n 9 e n

Sie Statiner 9lcgierung roill baê 29Cctcr=

maß rationieren: 1 m 70 cm. 2Cußer=

bem foll ber Sag um 6 Stunben gefügt
roerben. führen biefe SJcafmahmen nicht

jur ©efunbung, fo roirb ber üftullpunft
beê Sbermomcterê um 10 ©rab niebriger

angefe^t. Saburch roirb bie Äoblcnfrage

gelöjt. s. 8.

Sine erbaulicb,e Siebe
polier (bei einer £ebefeicr): S5ci fo

'nen jroßen S5au jiebt eê Dreierlei 9Jlcn=

fehen. 3uerfl eener, ber et oaflebt, aber

nich fann bat iê ber §>crr 33au=

meefler. Sann eene janjc Menge, bie

fönnen ct, aber fe oaftchn et nich bet

feib 3br, ba ©enoffen Schließlich tê

noch eener ba, ber oaftebt et unb ber fann

et auch (fchlägt ftch auf bic S5rufl)

un bet bin icf, ber f>err polier!" ©

9>leuefle Äatheberblüten
SBo gepflücft, roirb nicht oerraten, cê

müßten bie ^Pflafrerfteine erröten.

3luê ber Siteratur:
Um einen Siebter ju oerfteben, müffen

roir unê bie Suft feiner 3cit um bic 9îafe

ftreichen laffen.

SBir bürfen ben Siebter nicht auf bem

Scjiertifch ifolieren.

9îa, Sifchcr, baben Sie ben Snflinft auch

fchon flinfen gebört?

Sie Sitel ber $)inbarê unb f)oraje

roaren im 17. Sabtbimbcrt fo billig roie

bic ^Brombeeren.

2luê ber ©eograpbie:
Sie Schrocij ift baè flafftfche Sanb ber

SSergflürje.

2>n £ollanb foflet eine einzige Sulpen--

jroicbel bunberte, Sabrtaufenbc oon granfcn.

3n Sonbon ifl ber Sîcbel manchmal fo

bicht, baß oft am Reitern Sag bie Saterncn

in S5ranb geflccft roerben müffen.

(Saê Kapitel fchließcnb): 3n Älci:t=

aften finben ftch jcntnerfchrocreSJcecrfchaum:

blöcfe. (Saê neue beginnenb) : Samit
gebn roir über nach Arabien. mux

Pointen
Jtcnnt 3br £>aèbrubal, ben ^)ointen=

mörber? Neulich bab ich ibm einen S3i£

crjäblt. (Sincn auêgcjcichnctcn S3i|, eine

3rocibcuttgfcit, bic man
in jeber SamcngcfctU

fchaft jum beflcn geben

fann, ein SBortfpicl fo=

jufagen. Unb cê lautete:

©ebanfen ftnb jott=

frei. 9Kan barf fie bloß

nicht auê führen."
©roßartig!" fagt

£>aêbrubal. 3Rit biefem

Sßonbon roerb' ich im
Jîtub dinbrueffchinben.

Knbcrntagê ft|en roir

im jtlub. Wo,kinber,
einen SBifs bab ich ge=

bört", fagt ftrablenb

£aêbrubal, cincnSBif?

nein, laß mich ibn cr=

jäblen alfo benft

Such mal:
©ebanfen ftnb joll=

frei. Man barf fte bloß

nicht bloß nicht tp
Portieren" m-Mi

*

Jpumor
beê '-tfuêtanbea

3n Sktjern roaren

fürjlich roegen ber boch=

gefpannten polit. Sage

öffentliche Umjügc oer=

boten. Suft bört baê unb fagt: 2U),bcèbalb
ftebt man feine SRöbclroagen auf berStraßc."

ißaf6orf^oriaciompani5
3üricf).

14

Gedankenausfluß
Es regnet. Tropft. Regnet und tropft.

Ach, nem Das ist ja dasselbe. Aber

ich muß doch mit ctwas anfangen.

Also. Wir sitzcn

beisammen. Ncin, sie. liegt

auf dcm Bctt und licst. -

Liest. Was? Natürlich,
einen Roman. Blickt

auf, und schaut ihn an.

Abcr cr ficht cs nicht.

Er schreibt. Was? Vielleicht

einen Roman?

Schreibt. Dummes

Schreiben Warum
schreibt er dcnn? Er
könnte doch auch singcn.

Dann wär's gemütlicher.

Wenn cr das

liest, wird cr sagen,

Dummkopf! Hast doch

auch geschrieben

Aber ich möchte ihn

sehen, wenn ich jetzt

anfinge zu singen.

So dumm! Und

sie liest immer noch.

Ob sie einander schon

haben? Es ist doch

immer dasselbe.

Jetzt ist er fertig mit
schreiben. Sagt : Fertig!

Ah!" Und sie sagt:

Gib mir!" Licst cin

paar Wortc und himmelt

: Oh Du Glänzend !" - Wegen dcm

blöden Geschrcibscl! Dcm blöden! Überhaupt

schreiben Ich hör' auch auf.
Willy Boetticher.

Streckungen
Die Berliner Regierung will das Metermaß

rationieren: 1 m ^ 70 ciri. Außerdem

soll der Tag um 6 Stunden gekürzt

werden. Führen diese Maßnahmen nicht

zur Gesundung, so wird der Nullpunkt
des Thermometers um 10 Grad niedriger

angesetzt. Dadurch wird dic Kohlcnfrage

gelöst. s, z.

Eine erbauliche Rede
Polier (bei einer Hebefeicr): Bci so

'nen jroßen Bau jiebt es dreierlei Menschen.

Zuerst eener, der et vasteht, abcr

nich kann dat is der Herr
Baumeester. Dann eene janze Menge, die

können et, aber se vaftehn et nich det

seid Ihr, da Genossen! Schließlich is

noch eener da, der vasteht et und dcr kann

et auch (schlägt sich auf dic Brust)
un det bin ick, der Herr Polier!" S

Laura am Klavier
Sie (trällernd): Wenn ich cin Vög-

lcin wär!"
Er (verärgert): Und ich eine Katze!"

Hunàelâde F. Schort

Der ganz Tag d'Milch umenand zieh, im Dräck liege und Stüre zahle wie nit gschied

-- und de darf me ersch no nüt säge, wenn eim so ne Schnuderi a ödet.

Neueste Kathederblüten
Wo gepflückt, wird nicht verraten, cs

müßten die Pflastersteine erröten.

Aus der Literatur:
Um einen Dichter zu verstehen, müssen

wir uns die Lust seiner Zeit um die Nase

streichen lassen.

Wir dürfen dcn Dichter nicht auf dem

Sczicrtisch isolieren.

Na, Fischcr, haben Sic dcn Instinkt auch

schon stinken gehört?

Die Titel dcr Pindars und Horaze

warcn im t7. Jahrhundert so billig wie

dic Brombeeren.

Aus der Geographie:
Die Schweiz ist das klassische Land der

Bergstürze.

In Holland kostet eine einzige Tulpenzwiebel

hunderte, Jahrtausende von Franken.

Jn London ist dcr Ncbel manchmal so

dicht, daß oft am heitern Tag die Laternen

in Brand gesteckt werden müssen.

(Das Kapitel schließend): Jn Kleinasien

finden sich zentnerschwere Meerschaumblöcke.

(Das neue beginnend) : Damit

gehn wir über nach Arabien. «à

Pointen
Kennt Ihr Hasdrubal, dcn Pointen-

mördcr? Neulich hab ich ihm einen Witz

erzählt. Einen ausgezeichneten Witz, cinc

Zwcidcutigkcit, dic man
in jeder Damcngcscll-

schaft zum besten gcbcn

kann, cin Wortspiel
sozusagen. Und cs lautete:

Gedanken sind zollfrei.

Man darf sie bloß

nicht ausführen."
Großartig!" sagt

Hasdrubal. Mit diesem

Bonbon werd' ich im

Klub Eindruck schinden.

Anderntags sitzcn wir
im Klub. Also, Kinder,
cincn Witz hab ich

gehört", sagt strahlend

Hasdrubal, cinenWitz

nein, laß mich ihn

erzählen also denkt

Euch mal:
Gedanken sind zollfrei.

Man darf sie bloß

nicht bloß nicht

exportieren" Ri-Ri

Humor
des Auslandes

In Bayern waren
kürzlich wegen der

hochgespannten polit. Lage

öffentliche Umzüge
verboten. Susi hört das und sagt: Ah, deshalb

sieht man keine Möbelwagen aufderStraßc."

Zürich.
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